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Hydroxylamin (50 %ige wassrige Losung)

(CAS-Nr.: 7803-49-8)
Branche: Labor

GEFAHR

Kann gegenulber Metallen korrosiv sein. (H290)

¥

Gesundheitsschadlich bei Verschlucken oder Hautkontakt. (H302 + H312)

Verursacht Hautreizungen. (H315)

Verursacht schwere Augenschaden. (H318)

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (H317)
Kann vermutlich Krebs erzeugen. (H351)

Kann die Atemwege reizen. (H335)

Kann bei Verschlucken die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition. (H373)

Sehr giftig fur Wasserorganismen. (H400)

Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. (P202)

Einatmen von Dampf/Nebel vermeiden. (P261)
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... (Hersteller kann, falls zweckmaBig, ein Reinigungsmittel angeben oder,
wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen) waschen. (P302 + P352)
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maoglichkeit entfernen. Weiter spilen. (P305 + P351 + P338)

GHS-Einstufung

Korrosiv gegeniiber Metallen (Kapitel 2.16) - Kategorie 1 (Met. Corr. 1), H290

Akute Toxizitat oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H302

Akute Toxizitat dermal (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H312

Hautreizung (Kapitel 3.2) - Kategorie 2 (Skin Irrit. 2), H315

Schwere Augenschadigung (Kapitel 3.3) - Kategorie 1 (Eye Dam. 1), H318
Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317

Karzinogenitat (Kapitel 3.6) - Kategorie 2 (Carc. 2), H351

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition) (Kapitel 3.8) - Kategorie 3 (Atemwegsreizung) (STOT SE 3), H335
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition) (Kapitel 3.9) - Kategorie 2 (STOT RE 2), H373
Kurzfristig (akut) gewéssergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400

Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und

Literatur nicht um weitere Einstufungen erganzt werden muss.

Die Mindesteinstufung aus Anhang VI in die Gefahrenklassen Akute Toxizitat, Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition) wurde

anhand von Hersteller- und Literaturangaben bestatigt.

Charakterisierung

Hydroxylamin (50 %ige wassrige L6ésung) wird auch als
Hydroxylammoniak, Oxyammoniak oder Oxammonium
bezeichnet und ist eine farblose, nur schwach riechende
Flussigkeit, die mit Wasser beliebig mischbar ist.

Die alkalisch reagierende Lésung zersetzt sich langsam
in Ammoniak, Stickstoff und Wasser.

Da reines Hydroxylamin ein instabiler Feststoff ist, der
sich bei Erwdrmung auf Gber 100 °C (bei Kontakt mit
Verunreinigungen auch schon bei Raumtemperatur)
explosionsartig zersetzt, wird Hydroxylamin fast nur als
50%ige Losung vertrieben.

Sie wird als Zwischenprodukt und Hilfskomponente bei

verschiedenen Synthesen, als Reduktionsmittel bei
Photoprozessen, als Hilfsmittel in der Farb-, Lack-,
pharmazeutischen, Gummi- und Metallindustrie
eingesetzt.

In biotechnologischen Laboratorien wird Hydroxylamin zur
Herstellung von Mutanten eingesetzt.

Hydroxylamin kommt auch als wassrige Ldsung in
niedrigeren Konzentrationen in den Handel.

WBG

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlieRlich
auf die Verwendung in Laboratorien.

Die produktspezifischen Kenndaten im Einzelnen
sind den Sicherheitsdatenblidttern der Hersteller zu
entnehmen. Die folgenden Daten sind zur
Orientierung aufgefiihrt.

Erstarrungspunkt: 8 °C

Ab 50 °C Zersetzung.

Siedepunkt: 109 °C bis 142 °C

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Hydroxylamin (50 %ige wassrige Losung)
Krebserzeugend Kat. 2 (GefStoffV) - Stoffe, die wegen
moglicher krebserzeugender Wirkung beim Menschen
Anlass zur Besorgnis geben

WGK: 3 (stark wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 8321

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Messung / Ermittlung Gesundheitsschadlich bei Verschlucken oder Hautkontakt

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren (H302+H312).

vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mdgliche Veryrsacht Hautrelzunge[\ (H315). )
Substitution verzichtet, ist dies in der Veratzungen am Auge kénnen zum Verlust der Sehfahig-
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden. keit fuhren (s. H318). _

Beurteilung der Gefihrdung beim Einatmen (TRGS Kann allergische Hautreaktionen verursachen (H317).
402): Wirksamkeit der SchutzmaBnahmen durch Eine krebserzeugende Wirkung von Hydroxylamin
geeignete  Beurteilungsmethoden nachweisen oder (50%ige wassrige Losung) wird vermutet (s. H351)!

messen. Reizt die Atemwege: z.B. Brennen der Nasen- und
Beurteilung der Gefihrdung bei Hautkontakt (TRGS Rachenschleimhaut, Reizhusten, Atemnot (s. H335)
401): Kann bei Verschlucken die Organe schadigen bei
Eine hohe Gefiahrdung liegt vor: langerer oder wiederholter Exposition (H373).

bei groRflichigem und langerfristigem (> 15 min pro Kann Gesundheitsstorungen wie Blutbildveranderungen
Schicht) Kontakt. und Nierenschaden verursachen. i

Eine mittlere Gefahrdung liegt vor: Vorlbergehende Beschwerden wie Ubelkeit und Er-
bei kurzfristigem Kontakt (< 15 min pro Schicht) oder brechen konnen auftreten.

bei kleinflachigem und langerfristigem Kontakt (z.B. Sprit- Sensibilisierte Personen konnen schon auf sehr geringe
zer > 15 min pro Schicht). Konzentrationen an Hyroxylamin reagieren und sollten
Eine geringe Gefahrdung liegt vor: deshalb keinen weiteren Kontakt mit diesen Stoffen

bei kurzfristigem und kleinflichigem Hautkontakt mit haben.

verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder

Arbeitsflachen. Technische und Organisatorische

Bei mittlerer/hoher Gefahrdung zusatzlich: SchutzmafRnahmen

Aufgrund der Hautgefahrdung prifen, ob ein Ersatzstoff Bjldung von Dampfen oder Nebeln vermeiden, méglichst
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefiihrt geschlossene Apparaturen verwenden. Ist das nicht
werden  kann. Wenn nicht moglich, in der mgglich im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen

Gefahrdungsbeurteilung begriinden. halten.

Gefalde nicht offen stehen lassen.
Explosionsgefahren / Gefahrliche Verschmutzte Gerdte in anderen Arbeitsbereichen nur
Reaktionen nach vorheriger Reinigung benutzen.

Beim Auskristallisieren, bei Temperaturen unter 15 °C Beim Ab- und Umfillen Verspritzen und Nachlauf
sowie Konzentrationen oberhalb von 52 % (z.B. durch Vvermeiden, Dichtheit gewahrieisten.
Verdunsten des Wassers) besteht Exp|osionsgefahr_ ReaktionSfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-

Bei Temperaturen {ber 50 °C beschleunigt sich die geben. . _ _
Zersetzung von Hydroxylamin stark. Berstgefahr bei Arbeitsplatze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen

geschlossenen Behaltern! réumlich_ trennen. . o

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Zum Pipettieren nur mechanische Einrichtungen be-
Warmeentwicklung. nutzen. Das Pipettieren mit dem Mund ist verboten!

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr. Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt méglichst in
Bildet mit Laugen gefahrliche Gase und Dampfe wie 9geschlossenen Apparaturen arbeiten. Ist dies technisch
Ammoniak. nicht mdoglich, Exposition nach Stand der Technik
Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr. minimieren. _ ) .

Bildet mit Sauren gefihrliche Gase und Dampfe wie Z.B. nur solche Arbeitsgerate verwenden, mit denen
Ammoniak, Distickstoffmonoxid. Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit Me- Bei mittlerer Gefahrdung durch Hautkontakt diese
tallen und Metalloxiden wie z.B. Kupferoxid, Rost, sowie beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlos-

mit Pyridin, Nitriten, Nitraten und Ammoniumsalzen. senen Apparaturen, durch geeignete Arbeitsgerate.
Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase .
(z.B. Stickoxide, Ammoniak). Brand- und Explosionsschutz

Greift folgende Werkstoffe an: Kupfer, Aluminium, Zink, Temperaturen unterhalb von 15 °C und oberhalb von 50
Zinn, Eisen, Nickel u.a. Metalle, sowie deren Legie- °C vermeiden.

rungen. Falls die Temperatur unter 15 °C gesunken ist, den
Behalter vorsichtig indirekt erwarmen. Keine offenen

Gesundheitsgefahrdung Flammen verwenden, Badtemperaturen sollte unterhalb

Verschlucken kann zu Gesundheitsschaden fiihren. von 50 °C sein.

Hautkontakt kann zu Gesundheitsschaden fuhren. Falls sich z.B durch Verdunsten des Wassers Kristalle

www.gischem.de
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gebildet haben, sollten diese keinesfalls entnommen
werden.

Die Kristalle kénnten beim Schmelzen oder bei Kontakt
mit Verunreinigungen wie z.B. Rost explosionsartig
zerfallen. Kristalle entweder durch Temperaturerh6hung
(s.0.) oder Wasserzugabe lésen.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Ziindquelle und Rauchen
verboten" anbringen!

Nicht rauchen, offene Flammen vermeiden, nicht auf
heil’e Flachen spritzen.

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeiRarbeiten, Schweillen, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfihren.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Dampfen und Aerosolen vermeiden!
Bertuhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver
schmutzte Kérperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die
Haut mdglichst schonend reinigen, anschlielend
sorgfaltig abtrocknen.

Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen
lassen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
Stralen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Reinigung der Labormantel und -arbeitskleidung mindes-
tens einmal wochentlich durch den Betrieb.

Bei mittlerer oder hoher Gefahrdung durch Hautkontakt
zusatzlich:

Verschmutzte und durchtrankte Arbeitskleidung sofort
wechseln, Reinigung durch den Betrieb.

Separate Putzlappen und Reinigungsticher fur die Haut
und Maschinen oder Gerate verwenden.

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Korbbrille.

Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm), Butylkautschuk (Butyl;
0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit
> 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Bericksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu
erfragen oder zu prifen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Das angegebene Handschuhmaterial bezieht sich auf
eine 50%ige wassrige Losung. Fur weitere Konzentra-
tionen gelten ggf. andere Empfehlungen.

Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -
wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Da fir den Stoff zurzeit kein direkt passendes
arbeitsmedizinisches Vorsorgeprogramm verfiigbar ist,
wird empfohlen, bei einer Untersuchung im Rahmen der
arbeitsmedizinischen Vorsorge die folgenden DGUV
Empfehlungen in Anlehnung heranzuziehen:

Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorge
Krebserzeugende und keimzellmutagene Gefahrstoffe -
allgemein

Falls aufgrund der Gefédhrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmaflig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu-
ung gewahrleistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groferen
Mengen Atemschutz.
Geeigneter Atemschutz:
(grau/weild)

Kombinationsfilter B-P
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Verfahren zur Reinigung oder Aufnahme: Kleine Mengen
mit viel Wasser verdinnen. Mit Natriumhypochlorit oder
Wasserstoffperoxid oxidieren. Wegen der Gasentwicklung
sollte die genannte Umsetzung nur in kleinen Portionen
erfolgen.

Den Rest mit saugfahigem, unbrennbarem Material (z.B.
Kieselgur, Blahglimmer, Sand) aufnehmen und wie unter
Entsorgung beschrieben verfahren.

Produkt ist brennbar, geeignete Ldschmittel: Schaum,
Loschpulver, Kohlendioxid oder Wassernebel. Nicht zu
verwenden: Wasser im Vollstrahl!

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B. Stick-
oxide, Ammoniak).

Aus der Deckung in gesichertem Abstand Léschen - bei
héheren Temperaturen explosionsartige Zersetzung des
Hydroxylamins moglich.

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spulen.
Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser spllen.

Arztliche Behandlung.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspllen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.
Hinweise fiur den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), bei
Methamoglobinamie

Antidot: Toluidinblau.

Sonstiges: Hauterkrankungen durch den Stoff sind mel-
depflichtige Berufskrankheiten (BK-Nummer 5101).

auch
auf

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

Der sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV branchen-,
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
ordnen.

Er ist gegebenenfalls mit der o6rtlich zustandigen Behorde
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mogliche Zuordnungen gegeben:
Laborchemikalien einschlief3lich deren Gemische, die aus
gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, sind

gefahrliche Abfélle (Sonderabfalle): Abfallschlissel:
160506.
Gebrauchte anorganische Laborchemikalien:

Abfallschlissel nach AVV: 160507 (Sonderabfalle).
Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
sind gefahrliche Abfalle (Sonderabfélle), Abfallschllssel
150110.

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutz-
kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
liche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel 150202.

Fir gefahrliche Abfalle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufihren. Die
Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
Iifteten Ort lagern.

Behalter nicht dem direkten Sonnenlicht aussetzen!
Lagertemperatur: 15°C - 25°C.

Behalter aus z.B. Glas, Polypropylen, Polyethylen und
Teflon sind geeignet.
Zusammenlagerungsbeschrankungen sind in
Laboratorien in der Regel erst ab einer Mengengrenze
von 200 kg zu beachten (s. auch das GisChem-Datenblatt
"Branche: Chemie").

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 8B.
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

In  Laboratorien werden die  wasserrechtlichen
Bestimmungen bei allgemein (blicher Laborausstattung
sowie Umgang mit labortblichen Mengen ohne weiteren
Aufwand erfullt.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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           Hydroxylamin (50 %ige wässrige Lösung)
           Hydroxylamin (50 %ige wässrige Lösung)
           Oxyammoniak (50 %ige wässrige Lösung)
           Hydroxylammoniak (50 %ige wässrige Lösung)
        
         Hydroxylamin (50 %ige wässrige Lösung)
         
           Hydroxylamin (50 %ige wässrige Lösung)
        
         
           C93561
           wird auch als Hydroxylammoniak, Oxyammoniak oder Oxammonium bezeichnet und ist eine farblose, nur schwach riechende Flüssigkeit, die mit Wasser beliebig mischbar ist.
        
         
           C93562
           Die alkalisch reagierende Lösung zersetzt sich langsam in Ammoniak, Stickstoff und Wasser.
        
         
           C93563
           Da reines Hydroxylamin ein instabiler Feststoff ist, der sich bei Erwärmung auf über 100 °C (bei Kontakt mit Verunreinigungen auch schon bei Raumtemperatur) explosionsartig zersetzt, wird Hydroxylamin fast nur als 50%ige Lösung vertrieben.
        
         
           C93564
           Sie wird als Zwischenprodukt und Hilfskomponente bei verschiedenen Synthesen, als Reduktionsmittel bei Photoprozessen, als Hilfsmittel in der Farb-, Lack-, pharmazeutischen, Gummi- und Metallindustrie eingesetzt.
        
         
           C93565
           In biotechnologischen Laboratorien wird Hydroxylamin zur Herstellung von Mutanten eingesetzt.
        
         
           C93566
           Hydroxylamin kommt auch als wässrige Lösung in niedrigeren Konzentrationen in den Handel.
        
         
           C94
           Die folgenden Informationen beziehen sich aus­schließlich auf die Verwendung in Laboratorien.
        
         
           C61
           Die produktspezifischen Kenndaten im Ein­zel­nen sind den Sicherheitsdatenblättern der Her­steller zu ent­neh­men. Die folgenden Daten sind zur Orientierung aufgeführt.
        
         
           C93567
           Erstarrungspunkt: 8 °C 
        
         
           C7
           Ab 50 °C Zersetzung.
        
      
       
         Die produktspezifischen Kenndaten im Einzelnen sind den Sicherheitsdatenblättern der Hersteller zu entnehmen. Die folgenden Daten sind zur Orientierung aufgeführt.
      
       
         Die folgenden Informationen beziehen sich ausschließlich auf die Verwendung in Laboratorien.
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
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             Met. Corr. 1
             
               290
               Korrosiv gegenüber Metallen (Kapitel 2.16) - Kategorie 1 (Met. Corr. 1), H290
            
          
           
             Acute Tox. 4
             
               302
               Akute Toxizität oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H302
            
          
           
             Acute Tox. 4
             
               312
               Akute Toxizität dermal (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H312
            
          
           
             Skin Irrit. 2
             
               315
               Hautreizung (Kapitel 3.2) - Kategorie 2 (Skin Irrit. 2), H315
            
          
           
             Eye Dam. 1
             
               318
               Schwere Augenschädigung (Kapitel 3.3) - Kategorie 1 (Eye Dam. 1), H318
            
          
           
             Skin Sens. 1
             
               317
               Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317
            
          
           
             Carc. 2
             
               351
               Karzinogenität (Kapitel 3.6) - Kategorie 2 (Carc. 2), H351
            
          
           
             STOT SE 3
             
               335
               Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) (Kapitel 3.8) - Kategorie 3 (Atemwegsreizung) (STOT SE 3), H335
            
          
           
             STOT RE 2
             
               373
               Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition) (Kapitel 3.9) - Kategorie 2 (STOT RE 2), H373
            
          
           
             Aquatic Acute 1
             
               400
               Kurzfristig (akut) gewässergefährdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.
          
           
             Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und Literatur nicht um weitere Einstufungen ergänzt werden muss.
          
           
             Die Mindesteinstufung aus Anhang VI in die Gefahrenklassen Akute Toxizität, Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition) wurde anhand von Hersteller- und Literaturangaben bestätigt.
          
        
      
       
         
           
             GHS05
          
           
             GHS08
          
           
             GHS07
          
           
             GHS09
          
           
             DGR
          
           
             290
             Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
          
           
             302+312
             Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Hautkontakt.
          
           
             315
             Verursacht Hautreizungen.
          
           
             318
             Verursacht schwere Augenschäden.
          
           
             317
             Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
          
           
             351
             Kann vermutlich... Krebs erzeugen.
             
               
              
               ...
            
          
           
             335
             Kann die Atemwege reizen.
          
           
             373
             Kann... ... schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
             
                bei Verschlucken
               ...
            
             
               die Organe
               ...
            
          
           
             400
             Sehr giftig für Wasserorganismen.
          
           
             202
             Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.
          
           
             261
             Einatmen von ... vermeiden.
             
               Dampf/Nebel
               ...
            
          
           
             273
             Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
          
           
             280
             ... tragen.
             
               Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz
               ...
            
          
           
             302+352
             BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... waschen.
             
               ... (Hersteller kann, falls zweckmäßig, ein Reinigungsmittel angeben oder, wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen)
               ...
            
          
           
             305+351+338
             BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
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           Hydroxylamin (50 %ige wässrige Lösung)
           Hydroxylamin (50 %ige wässrige Lösung)
           Oxyammoniak (50 %ige wässrige Lösung)
           Hydroxylammoniak (50 %ige wässrige Lösung)
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
      
       
         
           Antidot: Toluidinblau.
        
      
       
         Hauterkrankungen durch den Stoff sind meldepflichtige Berufskrankheiten (BK-Nummer 5101).
      
    
     
       
         
           Schaum
        
         
           Löschpulver
        
         
           Kohlendioxid
        
         
           Wassernebel
        
         
           Wasser im Vollstrahl
        
      
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Stickoxide, Ammoniak).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz.
        
         
           Geeigneter Atemschutz: Kombinationsfilter B-P (grau/weiß)
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
    
     
       
         
           
             Bildung von Dämpfen oder Nebeln vermeiden, möglichst geschlossene Apparaturen verwenden. Ist das nicht möglich im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen halten.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Verschmutzte Geräte in anderen Arbeitsbereichen nur nach vorheriger Reinigung benutzen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden, Dichtheit gewährleisten.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Arbeitsplätze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen räumlich trennen.
          
           
             Zum Pipettieren nur mechanische Einrichtungen benutzen. Das Pipettieren mit dem Mund ist verboten!
          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Apparaturen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
           
             Bei mittlerer Gefährdung durch Hautkontakt diese beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlossenen Apparaturen, durch geeignete Arbeitsgeräte.
          
        
         
           Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Haut möglichst schonend reinigen, anschließend sorgfältig abtrocknen.
        
         
           Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen lassen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Reinigung der Labormäntel und  -arbeitskleidung mindestens einmal wöchentlich durch den Betrieb.
        
         
           Bei mittlerer oder hoher Gefährdung durch Hautkontakt zusätzlich:
        
         
           Verschmutzte und durchtränkte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
        
         
           Separate Putzlappen und Reinigungstücher für die Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch geeignete Beurteilungsmethoden nachweisen oder messen.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine hohe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei großflächigem und längerfristigem (> 15 min pro Schicht) Kontakt.
        
         
           Eine mittlere Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem Kontakt (< 15 min pro Schicht) oder
        
         
           bei kleinflächigem und längerfristigem Kontakt (z.B. Spritzer > 15 min pro Schicht).
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebs@---zu@---stän@---den empfohlen, z.B.  Voll@---mas@---ke/Halb@---maske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Kombinationsfilter B-P3 (grau/weiß)
          
        
         
           
             Korbbrille.
          
        
         
           
             
               Naturkautschuk/Naturlatex (NR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polychloropren (CR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polyvinylchlorid (PVC)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Butylkautschuk (Butyl)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Fluorkautschuk (FKM)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         liquid
         
           flüssig
        
         
           
             0
             0
          
        
      
       
         
           
             
               142
               109
               °C
            
          
        
         
           
             50
             °C
          
           
             Ab 50 °C Zersetzung.
          
        
      
    
     
       
         Bildet mit Laugen gefährliche Gase und Dämpfe wie Ammoniak.
      
       
         Bildet mit Säuren gefährliche Gase und Dämpfe wie Ammoniak, Distickstoffmonoxid.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Metallen und Metalloxiden wie z.B. Kupferoxid, Rost, sowie mit Pyridin, Nitriten, Nitraten und Ammoniumsalzen.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Stickoxide, Ammoniak).
      
       
         Greift folgende Werkstoffe an: Kupfer, Aluminium, Zink, Zinn, Eisen, Nickel u.a. Metalle, sowie deren Legierungen.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             3
             
               8321
               Kenn-Nr.: 8321
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 8B
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


